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Deutschland.
Ltuttaart , 31. März . Mit dem 1. April erhalten die

Steuerbehörden als Reichsfinanzbehörden neue Bezeichnungen.
M-s Steuerkollegium erhält die Bezeichnung Landesfinanzamt
mit dm beiden Abteilungen für direkte Steuern und für Zolle
und Verbrauchsabgaben . Das Hauptsteueramt Stuttgart wird
-um Finanzamt Stuttgart -Stadt , das Kameralamt zum Fi¬
nanzamt Stuttgart -Amt . Die übrigen Kameralamer und das
Staatssteueramt Sigmaringen werden Finanzämter . Me
Hauvtzollämter behalten ihre bisherige Bezerchnung bei. Das
Landesfinanzamt hat drei Abteilungen : 1. für direkte Steuern,
. kür Zölle und Verbrauchsabgaben , 3. für die Verwaltung des
Keicksvermögens. Der Abteilung 1 sind die Finanzämter , das
Katasterbüro und die Bezirksgeometerstellen , der Abteilung 2
die Lauptzollämter und Zollämter sowie die Verbrauchsabgabe -.
Mm der Finanzämter , und der Abteilung 3 die Reichsvermö-
aensämter und Reichsverpflegungsämter sowie das Remonte-
amt Breithülen unterstellt . ^ ^ ,

Dresden, 29. März . Zwei Kraftwagen der verbandsstaat-
licbm Ueberwachungskommission Dresden überfuhren am
Sonnabend Nachmittag auf der Fahrt von Jüterbog nach Dres¬
den in Coswig einen 12jährigen Knaben , der Arm - und Luft¬
druck erlitt . Die angesammelte Menge konnte nur mit Mühe
beruhigt werden. Die Führer der Automobile sind trotz vor¬
handener Warnungsschilder außergewöhnlich schnell gefahren.
Die Kraftwagen wurden nach Feststellung des Tatbestands der
Verbindungsstelle der Heeresfriedenskommisston zugeführt.
Der englische und französische Präsident der Ueberwachungs¬
kommission sprachen dem deutschen Verbindungsoffizier ihr leb¬
haftes Bedauern aus und erklärten , für sämtliche Kosten aufzu-
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hmtigen Dienstag in " die Osterferien gehen, die bis Mittwoch,
den 14. April, dauern werden . Man rechnet damit , daß die Ar¬
beiten der Nationalversammlung bis zum 25. April abgeschlossen
kein werden, so daß Ende Mai die Neuwahlen stattfinden
könnten. ^ „ .

Berlin, 30. März . Gestern vormittag legten dre Arbeiter
Ser Aktiengesellschaft„Weser " die Arbeit nieder . Eine Kom¬
mission begab sich, wie der „Lokalanzeiger " meldet , zur Direktion
und verlangte unter Androhung von Gewalt , die Wiederein¬
stellung des Kommunistenführers Hoecker. Unter Berücksichti¬
gung der bedrohlichen Sachlage sah sich die Direktion genötigt,
Hoecker wieder einzustellen.

Berlin, 30. März . Die revolutionären Betriebsräte der ein¬
zelnen Jndustriegruppen nahmen gestern Stellung zu der Poli¬
tischen Lage. Die nach dem Ruhrgebiet entsandte Dermittlungs-
kommission kehrt heute nach Berlin zurück. Bringt sie keine be¬
friedigende Nachrichten mit und läßt die Regierung ihre Trup¬
pen wirklich gegen die dort kämpfenden Arbeiter marschieren,
so muß sofort erneut in den Generalstreik eingetreten werden.
Die Wahl des Reichspräsi dent en durch das ganze deutsche Volk.

Berlin, 03 März . Der Nationalversammlung ist gestern
der Entwurf eines Gesetzes über die Wahl des Reichspräsidenten
zugegangen, wonach der Reichspräsident durch das ganze deut¬
sche Volk gewählt werden soll.

Vergewaltigung Deutschlands.
Berlin, 30. März . Wie die „Vossische Zeitung " aus Lüttich

erfährt, hat die Grenzfestsetzungskommission in rhrer Sitzung
am Samstag auf Grund eines von den englischen und italieni-
ichen Delegierten erstatteten Gutachtens mit vier Stimmen e-
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M die Stimme des deutschen Vertreters die Monschauer Bahn
Belgien zugesprochen. Bei Ausführung dieses Beschlusses würde
die Hälfte des rein deutschen Kreises Monschau an Belgien
fallen ohne dahdie  Bevölkerung befragt würde.

Paris , 29. März . Die Botschafterkonferenz hat heute vor¬
mittag beschlossen, daß die Bevölkerungen des Deutschen Reiches,
me einer Volksabstimmung unterworfen sind, an der Wahl zum
»eichstag und der Wahl des Reichspräsidenten nicht teilnehmen
dürfen (Es lebe die Völkerfreiheit und das Selbstberstmmungs-
«cht. Schriftl .)

Aus dem Aufstandsgebiet.
Berlin, 30. März . An amtlicher Stelle ist ein Telegramm

des Vollzugsrats in Essen eingelaufen , nach welchem dieser das
Ultimatum annimmt , das die Regierung ihm gestellt hat und in
welchem ausdrücklich betont wird , daß auch die militärische Lei¬
tung der Roten Armee sich der Stellungnahme des Bollzugs-
rats ansc"'

Mülheim, 30. März. Die Thhssenschen Betriebe wurden am
Samstag durch sogenannte Beauftragte , die aber keine Aus-

vorzeigen konnten , stillgelegt,und die Arbeiter aufgefor-
me Arbeitsstätten zu verlassen "und ihnen anheimgegeben,

°n oie Front zu gehen. In den übrigen Betrieben wurde durch-gearbettet. - ' - ' - — —
.größere
ktiel Und ^vcvLuuex̂s^egec

für Teer -Verwertung mußte Benzin in größerem Um
^ur den Betrieb der Autos liefern . Bei der Reichsbank

, ?tde 1 Million Mark herausgeholt , um die Frontkämpfer ent-
Mbn zu können. Man hatte 8 MiÜionen Mark verlangt . Die
^sMllion Mark reicht nur für 1>ß Tage aus . Der gesamte
vumverkehr wurde Montag wieder ausgenommen.
dn>M sEium, 30. März . In Dorsten wurde die Kampfleitung
kommen von den extrem gesinnten Genossen gefangen
a» 30. März . Die Leitung der kommunistischen Bewe-
mbn ^ - .gegenwärtig Anstrengungen , um auch die Eisen-

"Vs chre Seite zu bringen , was im Hinblick auf einen
vmik Ev neuen Generalstreik von Bedeutung ist. In einer
bn̂ enz der Eisenbahner aus dem ganzen Direktionsbezirk

öw Mehrheit dem bekannten Hagener Beschluß zu-
Ein Teil der Delegierten , die demokratischen und

»no ' lehnten die Zustimmung ab und verließen die Sitz-
rämnt ^ ^ üEahnern wurde ein Sitz im Zentralrat einge-
»bp,E>auptmann v. Beerfelde läßt das Gerücht , er sei militäri-

»uhrer des Ruhraufstandes , dementieren.

Die deutsche Natioualversammlung.
Berlin , 30. März . Der neue Reichskanzler Hermann Mül¬

ler hat der Nationalversammlung gestern vormittag das Ka¬
binett vorgestellt . In einer Einsührungsrede betonte er , daß
die bisherige Koalition eine tragfähige Grundlage der deutschen
Politik darstelle . In ihrer Erhaltung sei die Existenz und Zu¬
kunft des Landes gesichert. Bei der Verlesung der Minister¬
liste teilte Müller mit , daß er das Ressort des Auswärtigen nur
bis zu der bald zu erwartenden anderweitigen Besetzung behal¬
ten werde . Das Reichsministerium für den Wiederaufbau werde
bereits in den nächsten Tagen einen Chef erhalten.

Nach einem Dankeswort an seinen Vorgänger ging Müllerauf die Aufgaben des neuen Kabinetts ein . Seine vornehmste
Pflicht sei die Befestigung der Republik der Demokratie , die sich
rm Kampfe mit der Militärdiktatur als die stärkere Gewalt er¬
wiesen habe . Wer mit Kapp und Genossen gemeinsame Sache
gemacht habe , müsse aus dem Amte verschwinden . Eidbrüchige
hätten keine Schonung zu erwarten . Mit eisernem Besen müsse
ausgekehrt werden . Dafür müßten die Demokraten überall in
die entscheidenden Stellen kommen.

Eine weitere Aufgabe der Regierung sei die Vollendung der
Wirtschaftsdemokratie , die Schaffung eines endgültigen Reichs¬
wirtschafts - und Reichsarbeiterrates , Demokratisierung der Ver¬
waltung , Auflösung ungetreuer Heeresformationen und Schaf¬
fung einer wahrhaften Volkswehr unter Berücksichtigung aller
Berufe , besonders unter ausreichender Beteiligung der Orga¬
nisationen der schaffenden Stände , Ausbau der sozialen Gesetz¬
gebung , die Sorge sür die Kriegsbeschädigten , Gleichberechti¬gung der Arbeiter , Angestellten und Beamten und eine Verwal¬
tungsreform , Bergwerke und ähnliche Unternehmungen müßten
unter öffentliche Kontrolle gestellt werden . Die Sozialisierung
der Elektrizitätswirtschaft und Beteiligung des Reiches am
Kohlenbergbau sei vorgesehen . Kohlen - und Kalishndikate wür¬
den durch das Reich übernommen , die Produktion verbessertwerden.

Für die Landwirte müsse als Grundlage gelten : Für alle
und mit allen . Das Siedluicgswescn müsse starke Förderung
erfahren . Für Schieber und Wucherer sei in der Republik kein
Platz . Zur äußeren Politik übergehend erklärte Müller als
Willen der Regierung , die loyale Erfüllung des Friedensver¬
trages und Schaffung einer Atmosphäre des Vertrauens zwi¬
schen den Völkern . Der bisherige Kurs der Außenpolitik werde,
da er sich bewährt habe , fortgesetzt werden . Die Regierung
werde alle Hilfsquellen zum Ausbau Deutschlands heranholen
und mit allen Kriegsanschauungen in der Politik brechen.
Durch die schleunige Abbröckelung des Kapp -Putsches sei das
Vertrauen des Auslandes zu Deutschland nicht vermindert,
sondern gesteigert worden.

Die Gegner Deutschlands aus der Kriegszeit müßten end¬
lich einsehen , daß unser Volk nicht zur Ruhe kommen hönne,
wenn Deutschlands wirtschaftliche und nationale Lebensnot¬
wendigkeiten unterdrückt würden und ihnen nicht eine Gerech¬
tigkeit in Angelegenheiten widerfahre , in denen seine Interessen
mit denen der Ententemächte identisch seien. So habe Frank¬
reich in letzter Zeit eine vorübergehende Entsendung von Trup¬
pen nach dem Ruhrgebiet durch die neutrale Zone nur unter
der Bedingung zugestehen wollen daß die Franzosen 20 Kilo¬
meter weiter Vorrücken und Frankfurt a. M ., Hanau , Homburg
und Darmstadt besetzen dürsten . Eine solche Zumutung müsse
die Regierung ablehnen . Sie denke nicht daran , diese Gebiete
dem Schrecken einer Besetzung auszusetzen . Im Rahmen der
deutschen Politik sei kein Raum für eine Diktatur . — Die Ab¬
stimmung in der zweiten schleswigschen Zone sei eine gute Aus¬
sicht für die Zukunft.

Jetzt gehe es um das ganze : um die Republik und die De¬
mokratie . Mit der Vergangenheit müsse abgerechnet werden.
Aufgabe der Regierung sei es, Hochverräter der Bestrafung
zuzuiühren . Davon werde sie sich durch niemand abbringen
lassen, auch nicht durch das gute Zureden der Parteien , die die
geistigen Urheber des Putsches seien. Die ungeheure Mehrheit
des Volkes klage die Kappverbrecher an , daß sie für Deutsch¬
land den Krieg zum zweiten Male verloren haben . Die letzten
Forderungen des Generals Lüttwitz waren nicht Abrüstung,
sondern Aufrichtung des Militarismus , nicht Erfüllung des
Friedensvertrages , sondern Revanchekrieg.

Der Generalstreik hat die Rechtsparteien bereits als die
Schuldigen verurteilt . Bei den Wahlen wird ihnen die end¬
gültige Antwort erteilt werden . Mit dem Bolschewismus lassen
wir uns nicht schrecken. Wir lehnen ihn ab und werden ihn
bekämpfen . Das Volk wird ein gerechtes Urteil über die Hoch¬
verräter um Kapp fällen . Darauf wurde die Aussprache über
die Regierungserklärung bis zum nachmittag ausgesetzt , da-

egen eine Reihe von kleinen Vorlagen erledigt . Die Ver-
andlungen wurden dann bis 1 Uhr vertagt.

Gegenüber einer Parallele der bayerischen Regierungsneu¬
bildung mit dem Kappschen Unternehmen erklärte der bayerische
Gesandte Dr . von Preger , die jetzige bayerische Negierung sei
vollkommen vertragsmäßig zustande gekommen und die bayeri¬
schen Parteien seien sämtlich von dieser Auffassung durchdrun¬
gen. Der demokratische Redner, . Abg . Dr . Haas -Karlsruhe,
richtete an die Regierungsparteien die Frage , warum die an
dem Unternehmen beteiligten führenden Persönlichkeiten nicht
abgeschüttelt würden . Der Deutschnationalen Volkspartei hielt
er vor , sie habe die Regierung Kapp -Lüttwitz sogar allen ihren
Landesorganisationen telegraphisch mitgeteilt . Die Ereignisse
vom November 1918 waren gar keine richtige Revolution , son¬
dern nur der uno .cheure Zusammenbruch des alten Regimes.
Die Weimarer M rfassung sei seit dem Tage , an dem sie ge¬
schaffen wurde , zu respektieren , oder soll in Deutschland jetzt
immer Hochverrat geübt werden können ? Nur ein demokra-
risches Deutschland vermöge eine Revision des Frlevensvertra-
ges herbeizuführen . Rettungslos sei Deutschland dem Spar¬
takismus verfallen , wenn die Hochverräter nicht mit voller
Strenge bestraft würden . Abg . Bolz (Ztr .) : Unser Ziel kann
nur sein die Erhaltung des Reiches und die allmähliche Gesun¬
dung der Wittschafts Die Koalition hat gehalten . Ohne sie
gibt es keine Rettung . Freilich zwingt sie alle Teilnehmer zum
Verzicht . Verbrecher von Rechts und Links suchen uns ins
Verderben zu ziehen . Die Rechte muß die Verantwortung für
diese Dinge und für ihre Presse tragen , solange sie solche Nar¬

ren und Verbrecher in ihren Reihen duldete . Das schnöde SptA
von Rechts hatte das Verbrechen von Links zur Folge . Da-
Ultimatum der Regierung an die Roten Truppen findet unser«
volle Billigung . Noch einmal dürfen wir hoffen, Herr de»
Lage zu werden . Aber wir bitten den Reichskanzler , die Ge¬
fahr des Bolschewismus nicht zu sehr zu unterschätzen . Li»
bloße Bewaffnung der Arbeiter kann man uns nicht zumntey.
Das politische Gesindel aus dem Osten muß aus dem Reiche ent¬
fernt werden . Abg . Henke (U. S .) : Noske ist gegangen als ety
Mann , der alles verloren hat . Winnig und Noske sind von
einer Couleur . Wenn die Haltung der Gewerkschaften , die « ük
billigen können , nur ein Manöver gewesen sein sollte, so werd»
wir dafür sorgen , daß den Arbeitern der Star gestochen wird.
Abg . Legten (Soz .) : Die sozialdemokratische Fraktion spricht d»
neuen Regierung ihr Vertrauen aus . Die Gewerkschaften ein¬
schließlich der unabhängigen Vertreter unter ihnen haben voy
dem neuen Ministerium nur die Anerkennung der sogenannten
8 Punkte verlangt und sich im übrigen .bereit erklärt , die neue»
Minister zu unterstützen . Wir hoffen , daß die unabhängige»
Sozialdemokraten auch erkennen , wo das wahre Interesse de»
Arbeiter liegt und ciye ähnliche Haltung einnehmen . Wir ver¬
langen von der Regierung , daß die Hochverräter gefaßt und
ihre Güter konfisziert werden , um daraus die Lebensmittelnot
der Minderbemittelten zu beheben. Wir sind uns der Verant¬
wortung bei der Aufforderung zum Generalstreik Wohl bewußt
gewesen, aber es handelt sich um Freiheit und Recht. Kein«
Regierung kann ohne Zustimmung der Arbeiter regieren . L»
muß auch endlich Schluß gemacht werden mit der unsinnig ««
Agitation gegen den Bolschewismus . In Deutschland ist kein
Boden für den Bolschewismus . Lachen u . Lärm rechts .) Reichs-
Minister Geßler : Ich werde versuchen, die-Kluft schnell zu schlie¬
ßen, die der Kapp -Putsch in der Reichsverteidigung geschaff«»
hat . Die Schuldigen an den Ausschreitungen werden betraft
werden . Die Truppen müssen in die Kasernen , das Volk zu»
Arbeit zurückkehren. Mit dem Belagerungszustand soll ra --
schestens abgcbaut werden . Die Reichswehr muß nach der Säu-

terlt mit , daß gegen Kapp , Jagow , Schiele , Brederick , Freiherr
von Falkenhausen , von Levetzow usw. das Verfahren Wege»
Hochverrats eingeleitet ist. Soweit die Genannten nicht in Haft
sind, ist Steckbrief erlassen . Das Vermögen ist beschlagnahmt.
Abg . Dr . Hinze (D . P .) : Als ich die Nachricht von der unver¬
antwortlichen Tat Kapps erhielt , war ich auf das Höchste ent --

-schast müssen im wirtschaftlichen Lebe»
gesetzlich zu ihrem Recht kommen. Reichskanzler Müller teiÜ
mit , daß das Exekutivkomitee in Duisburg der Reichsbankstelle
mit bewaffneter Hand "eine Million abgenommen habe . Die
dortigen Verhältnisse scheinen sich also noch nicht gebessert -«haben.

Morgen 10 Uhr Fortsetzung : Wahlgesetz, Gesetz weg« »
Hochverrats und anderes .

Ausland.
Wien , 29. März . Der Ententezug Warschau —Wien wnrtze

auf der Station Osvicim am Samstag aufgehalten und zwar
deshalb , weil man in den Röhren unter einem Waggon 250 00»
Dollars , 250 000 Lire , 200 000 polnische und 2 Hunderttausend
deutsche Mark fand . Man nimmt an , daß es sich um Geld de»
bolschewistischen Propaganda handelt , das für Mitteleurop «,
hauptsächlich für Deutschland bestimmt war.

Rom , 29. März . Nitti sagte in einer Kammerrede u . a.:
Italien trete für die Beladung Konstantinopels bei der Türke»
ein, desgleichen für die Re,pektierung des Kalifen in Konstant »--
nopel . Italien verlange Beteiligung an der Kontrolle der
Meerengen und an der Ausbeutung der großen Reichtümer
Kleinasiens , erstrebe aber keinen Landerwerb.

Paris , 30. März . Sowjetrußland hat den Ententestaat »»
erneut besondere Vergünstigungen für die Wiederaufnahme de»
Wirtschaftsbeziehungen angetragen . Sie bestehen in Minen »-
konzessionen und in Konzessionen auf Bewirtschaftung von
Eisenbahnen und Schiffahrt . Me Anerkennung der Sowjet¬
republik wird gefordert.

Konstantinopel , 29. März . Das neue Kabinett ist auf Ein¬
spruch der Entente zurückgctreten . Eine Anzahl Politiker
wurde nach Malta transportiert . Der ehemalige Marinemini¬
ster Rias hat sich unter dem Druck des Ministeriums den ens-
lischen Behörden freiwillig gestellt.

Die Tiroler erstreben den Anschluß an Deutschland.
Wien , 29. März . Morgen trifft hier eine Deputation vo»

Tiroler Abgeordneten ein , die an den Staatskanzler die Ank
forderung richten werden , er solle ihr eine direkte Aussprachemit den Vertretern der Wiener Entente vermitteln . Me An¬
ordnung will selbst der Mission der Alliierten den Plan des An¬
schlusses von Tirol an Deutschland vortragen.

Ein Staatsstreich - es Dänenkönigs.
Kopenhagen , 29. März . Die Stimmung hier ist außer¬

ordentlich erregt . Der König hat mit Unterstützung der Kon-
servativen und der konservativen Linkspartei heute mittag eine»
Staatsstreich ausgeführt , nachdem der Reichstag gestern in die
Osterferien geschickt worden war . Der König forderte heute
mittag den Staatsminister Zahle auf , seine Demission cinzn-
reichen. Da der Minister sich weigerte , der Aufforderung Folge
zu leisten, wurde das ganze Kabinett von dem König durch
ein Dekret entlassen . Wie verlautet , ist der frühere Minister¬
präsident Neergaard mit der Bildung eines Geschäftsministeri¬ums betraut worden.

Die Handlung des Königs -steht im Widerspruch zu seinen
konstitutionellen Rechten und muß als ein Staatsstreich bezeich¬
net werden . Man erwartet folgenschwere Maßnahmen von ra¬
dikaler und sozialdemokratischer Seite . Wahrscheinlich wird der
Generalstreik proklamiert werden und man spricht schon vo»
der Ausrufung der Republik . Heute abend ist der Echloßplatz



»E Militär »nd Polizei abgesperrt, und man erwartet , daß eS
«r »er heutigen Nacht zu Straßenkämpfen kommen wird.

Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, :lo. März . (Aufnahme des Eisenbahnverkehrs

«« Sonntagen .) Von Ostermontag, den 5. April ds. Js . an
wird der Personenverkehr an Sonn - und Feiertagen in be-
Mränktem Umfang wieder ausgenommen. D a am 6. April ds.
M . infolge Acnderung in den Arbeitszeiten der gewerblichen
Betriebe des Landes weitgehende Fahrplan -Aenderungen not-
tvendig werden, werden dm Fahrpläne neu ausgegeben.' Be¬
züglich des Sonn - und Feiertagsverkehrs (einschl. Osterverkehr)
wird besonders darauf hingewiesen, daß weitere Personenzüge,
«lS vorgesehen sind, nicht ausgcführt werden können. Die fahr-
jplanmäßigen Schnell- und Personenzüge selbst können nur so¬
weit verstärkt werden, als keine weiteren Lokomotiven nötig sind.
ES ist daher dringend erforderlich, alle nicht unbedingt nötigen
Reisen an Sonn - und Feiertagen zu Unterlasten.

Neuenbürg, 31. März . (April .) Der April , der 4. Monat
»es Jahres , war im alten römischen Kalender der zweite im
Jahre . Seinen Namen hat er, wie schon die Alten annahmen,
von dem lateinischen Worte aperirc d. h. eröffnen. Karl der
Große wollte die deutsche Benennung Ostermonat eingeführt
wissen, wie die Angelsachsen den April hießen. Andere haben in
«euerer Zeit oafür den Namen Wandelmonat gebraucht, um
«uf sein unbeständiges, wandelbares Wetter hinzudeuten. Die
Holländer nennen den April den Grasmonat . Für den Land¬
wann bringt der April zahlreiche Arbeit, und da er in seiner
zweiten Hälfhe meist schon die Obstbaumblüte hervorzaubert , ist
er auch für den Imker von Bedeutung. Freilich: „Es ist kein
April so gut, er schickt dem Schäfer Schnee auf den Hut". Doch
waS schadet das ! Und wenn sich der Schnee in Regen verwan¬
delt, so ist das dem Landmann noch lieber, verheißen doch kräf¬
tige Regenschauer im April eine gute Ernte , denn „nasser April
Nt des Bauern Will !" Oder: „Aprilenregen — der Felder
Segen !"

Stuttgart , 30. März . (Erklärung der Gewerbevereine und
»eS Württ . Bundes für Handel und Gewerbe.) Die Vertreter¬
oersammlung des Landesverbandes der Gewerbevereine und
Handwerkervereinigungen des Württ . Bundes für Handel und
Gewerbe, sowie der Handwerkerlandesverbände Württembergs
protestiert gegen die Einräumung von politischen und wirt¬
schaftlichen Vorrechten an die Arbeiter-Gewerkschaftenseitens
»er Regierung. Die Versammlung fordert : Ablehnung jeder
Maßnahme , die eine Aeuderung oder Umgehung der Verfassung
bedeutet und unbedingte Gleichstellung der Organisation des
Gewerbes und der Kaufmannschaft mit den Gewerkschaften der
Arbeiter, Beamten und Angestellten. Jnsolange diese Forder¬
ungen erfüllt werden, werben wir uns einmütig hinter die Re¬
gierung stellen.

Stuttgart , 30. März . (Im Blütenschmuck.) Die Stutt¬
garter Talhänge prangen im schönsten Blütenschmuck. Die
Ktühobstbäume sind wie mit Schnee überschüttet. Der Blüten-
ausatz ist ein hervorragend guter.

Waiblingen, 27. März . (Dienstbotennot. — Kirschenblüte.)
Die Verwaltung des hiesigen Bezirkskrankenhauses erläßt fol¬
genden bezeichnenden Aufruf : Sechs Dienstmädchen sollen wir
»ormal haben, kein einziges ist in Dienst und keines zu be¬
kommen. Uebermenschliches leisten die Pflegeschwestern in selbst¬
losester Weise. Bei Tag und Nacht, manchmal 36 Stunden
»nunterbrochen im Dienst, sind auch sie am Zusammenbrechen.
Wir wenden uns an die Frauen und Mädchen, mit der Bitte,
«ns dauernd, oder wenigstens auf Monate oder Wochen Hilfe
zu leisten. Guter Lohn wird zugesichert. — Die berühmte Früh-
tirschenülüte in Strümpfelbach und Stetten hat sich in schönster
Pracht entfaltet. Auch Frühzwetschgen mitunter auch schon
Krühbirnen stehen in voller Blüte.

Zuffenhausen, 29. März . (Eine Hundertjährige .) Am
Palmsonntag , den 27. März 1820, ist in Zuffenhausen als
Tochter des Zimmermeisters Veil Margarete verw. Sigloch, ge¬
boren, die am Sonntag in Zuffenhausen im Hause Brunnen-
Graße 20 ihre hundertste Geburtstagsfeier beging. Sie verhei-
«ttete sich am 1. Mai 1844 mit dem Weingärtner und Straßen-
«art Joseph Sigloch, hatte mit ihm acht Kinder, wovon drei
Töchter noch leben, feierte mit ihm silberne und goldene Hoch¬
zeit und verlor ihn nach 53jähriger glücklicher Ehe. Bei der
Feier waren vereinigt Urahne, Großmutter , Mutter und Kind,
«e im selben Hause beisammen sind, und zwar im Alter von
100, 73, 48 und 21 Jahren . Die Nachkommenschaft ist groß
genug. Sie besteht heute noch aus drei Töchtern, 22 Enkeln und
Enkelinnen, 42 Urenkeln und Urenkelinnen und dem Ururenkel,
«tt dem auf dem Schoß sich die Hundertjährige vor 14 Tagen
«och photographieren ließ. Sie konnte sich selbst in die Paulus-

Der Habermeister.
Ein Volksbjld aus den bairischen Bergen.

Von Hermann Schmid.
Fortsetzung. (Nachdr. Verb.)
„Frag ' nit, " sagte sie sanft, „Du weißt es ja selbst.

« «§ mich vertrieben hat von daheim . . . ."
„Wer müßt' es besser, als ich!" rief Susi feurig.

„Bist ja um meinetwillen fort , ich bin's ja gewesen, die
Dich Vertrieben hat . . . . Um mich glücklich zu machen,
hast Du Dich selber in' s Unglück gebracht . . . . aber jetzt
hat ja alles Leidwesen ein End ' ! Was willst in dem trau¬
rigen , schwarzen Gewand ?"

„Ich versteh' Dich nit, " erwiderte Franzi , „aber
'H»S Gewand ist mir schon recht, das Hab' ich mir ausge-
Archt . . . . In dem Haus da ist meine zweite Heimat
gewesen' die würdige Mutter , die mich kennt und noch
gern hat von derselbigen Zeit her , hat mich ausgenom¬
men, einstweilen als dienende Schwester . . . . meine
erste Heimat , bei meinen lieben Eltern , die Hab' ich
verloren . . . . aus der dritten , bei Dir , auf dem Mch-
hof, bin ich verstoßen worden . . . . das Waisenhaus ist
meine zweite Heimat gewesen, es wird wohl meine Be¬
stimmung sein, daß ich drinn ' bleib . . .

„Aber warum denn?" fragte Susi verwundert.
„Dir steht ja die ganze Welt wieder offen! Hast Du denn
gar nichts erfahren ? Weißt Dü denn gar nichts, was
geschehen ist, seitdem Du verschwunden bist? Kannst
gar nit erraten , warum ich da bin und was ich im
Wgijenhaus zu suchen Hab' ?"

Franzi blickte sie verwundert an . „ Fch begreif
Dich nit, " sagte sie. „Red' doch . . . ."

„Ich bin da," fuhr Susi fort , . .voll 'ch in der
höchsten Not endlich getan Hab' , was ich längst, was ich
gleich vpu Anfang hält ' tun sollen . . . . ocil ich alles
emzestanden Hab' . . . ."

„Susi . . . ." rief Franzi wie erschrocken«n» sichr

kirche begeben, wo ihr zu Ehre« eine kirchliche Geburtstagsfeier
unter gewaltiger Teilnahme der Gemeinde veranstaltet wurde.

Nürtingen , 30. März . (Zum Familiendrama .) Nun wurde
auch der Leichnam der seit 25. März vermißten Frau Oelkrug
aus dem Neckar gelandet.

Sandelfingen , O.-A. Urach, 30. März . (Was alles gestohlen
wird.) Von den auf die Gemeindepachtstücke im letzten Herbst
gesetzten Apfel- und Birnhochstämmen, sind in der Nacht 14
Bäume gestohlen worden. Die Baumpfosten und die Baum-
schützcr hat der Dieb zurückgelassen. Vom Gemeinderat wurde
für die Ergreifung des»Täters eine Belohnung von 200 Mark
ausgesetzt.

Schramberg, 29. März . (Kurzer Streik .) Die Mechaniker
der Firma Gcbr . Junghans , die wegen Nichterfüllung der For¬
derung der Entlassung eines mißliebigen Werkmeisters am
Freitag vormittag in den Streik traten , nahmen am Montag die
Arbeit wieder auf. Die Firma blieb standhaft und so hatte
eine längere Arbeitsverweigerung keinen Zweck mehr.

Bibcrach, 30. März . (Erzberger . — Heuabschlag.) Der
frühere Reichsfinanzminister Erzberger befindet sich seit letzter
Woche zur Erholung im Jordanbad . — Der Zentner Heu kostet
Pente nur noch 50—60 Mark und wird binnen kurzem auf 30
Mark sinken, wenn das gegenwärtige Wetter anhält.

Ein kleiner Patient , der die Zeit erfaßt hat . Hat man da
kürzlich ein Schwein geschlachtet und der kleine Nachbarsbub
genoß das Fest, siel aber ins Abbrühwasser. Mehrere Wochen
mußten seine schmerzhaften Brandwunden verbunden werden
und wenn der Doktor kam, gabs jedesmal ein jämmerlich Ge¬
schrei. Vorgestern abend konnte er seinen Abschiedsbesuch ma¬
chen und fröhlich lachten Bub und Doktor, weils vorbei war.
Da drückte sich der kleine Kerl ganz verschämt in seiner Mutter
Rock, hält sein Zeigefingerlein an den Mund und flüstert ihr
zu : „Gib am au a Wurscht!"

Heute letzte Nummer im1. Vierteljahr!
Bestellung auf den„Enztäler"

alsbald erforderlich, wenn keine Unterbrechung in der
. Lieferung eintreten soll.

Baden.
Pforzheim, 30. März. Auf dem Bahnhof Pforzheim wurde

in der letzten Nacht dem Hilfsweichenwärter Wilhelm Baier
beim Ueberschreiten der Gleise von einer Lokomotive der Kopf
abgefahren. Baicr war verheirateter Kriegsinvalide und
schwerhörig.

Brette«, 27. März. Hohe Preise wurden bei dem gestrigen
Verkauf des Bnchenstammholzes der Stadtgemeinde erzielt. Es
wurden geboten für je ein Festmeter Rotbuchen 1. Klasse 1606
Mark, 2. Klasse 1506 Mark , 3. Klasse 1406 Mark . 4. Klasse 1206
Mark : für Hainbuchen 4. Klasse 1416 Mark, 5. Klasse 1316 Mk.
Die Rotbuchen kamen an eine Möbelfabrik in Rastatt und die
Hainbuchen an eine Werkzeugfabrikin Neckarsulm.

Freiburg, 28. März. Das Wuchergericht verurteilte einen
Erzschieber, den „Kaufmann" Hugo Montag aus Geestemünde,
wegen Preistreiberei , verbotener Waren - und Kapitalausfuhr
usw. zu 3 Monaten Gefängnis und 10 000 Mark Geldstrafe.
Montag hielt sich in Lörrach auf, von wo aus er rege Verbin¬
dungen mit Schiebern und Schieberlieferanten der nahen
Schweiz unterhielt . Nach den hei ihm beschlagnahmten Auf¬
zeichnungen ging sein Betrieb ins Riesenhafte. — In der glei¬
chen Sitzung des Wuchergerichts wurde der frühere Grenzauf¬
seher Albert Lanner , der in Weil-Leopoldshöhe stationiert war,
wegen Versuchs des Schmuggels und der Ausfuhr von Salvar-
san, ferner wegen Begünstigung zu 8 Monaten Gefängnis und
200 Mark Geldstrafe verurteilt . Zwei Mitangeklagte Paßprüfer
erhielten Gefängnisstrafen von 4 und 2 Monaten Gefängnis . —
Das Freiburger Militärgericht sprach den Unteroffizier Digele
von der Anklage des Totschlags des Kommunisten Gustav Lan¬
dauer im bayerischen Gefängnis zu Stadelheim frei und ver¬
urteilte ihn wegen Teilnahme an der Mißhandlung Landauers
und wegen Hehlerei, begangen durch die Aneignung der Uhr
des Getöteten, zu 5 Wochen Gefängnis.

Bettmaringen b. Waldshut, 30. März. Wegen Schmuggels
ist der probeweise verwendete Grenzaufseher Matt in Eber-
fingen verhaftet worden.

Der Onkel aus Amerika. In letzter Zeit ist es vielfach vor¬
gekommen, daß Leute von Verwandten, die schon recht lange
über dem großen Wasser weilen, mit einem Dollargeschenk über¬
rascht wurden. Wenn so ein Onkel in Amerika nur 100 Dollar
schickt, so kommt infolge des schlechten Valutastandes ein richti¬
ger Geldsegen ins Haus . In den letzten Wochen wurde bis
zum hundertfachen Betrag des Dollars also z. B . für 1000
Dollars 100 000 Mark ausvezahlt. Ein Dienstmädchen in Kon-

mit beiden Händen an Stirn ,nnd Augen, um sich zu
vergewissern, daß sie recht gehört. „Du hättest . . . .
aber das ist ja nit möglich! Das kann ja nit sein . . .
war ' ich ja wieder rein von von aller bösen Nachred'
und Schand ' . . . . ! Dann müßten ja die Leut' wieder
wissen, daß ich unschuldig bin . . . ."

„Alle Welt ? Also ich bin nimmer an das Wort ge¬
bunden, das ich Dir gegeben Hab' ? Meine Zung ist wie¬
der frei ? Alle Welt weiß, daß ich unschuldig bin. . .
also auch er ?"

„Er ? Wen meinst Du ?" fragte Susi verwundert.
„Sixt " , entgcgncte Franzi rasch, besann sieb aber

ebenso geschwind und setzte zögernd und niedergeschlage¬
nen Blickes hinzu : „den Aichbauern mein' ich . . . Dei¬
nen Bruder ."

„Gewiß weiß es auch er . . . er ist es ja gewesen,
dem ich meine ganze Schuld bekannt habe, nur um wieder
zu meinem Kinde zu gelangen ."

Hastigen Athems erzählte sie das Geschehene; gierig
lauschte Franzi und immer tiefer und röter begann es
auf ihren Wangen zu brennen.

„So ist es gegangen", schloß Susi ihre Erzählung,
„nun freue Dich, Franzi , freu ' Dich, so stark ein Mensch
sich freuen kann, Du hast wohl Ursache dazu und kannst
es, denn Du hast ein reines Herz und ein gutes Ge¬
wissen! . . . Ich will Lun', was meine Schuldigkeit ist,
ich will in dem Hans da, bei meinem armen Kindel blei¬
ben, so lnüg es das Leben hat . Es ist schwer krank, sie
trösten mich wohl und wollen mir guten Mut machen,
aber ich weiß es besser, als der Doktor und alle die guten
Schwestern miteinander , mein Kind muß sterben, denn
ich bin' s nit würdig , eine Mutter zu sein; ich hab's nit
verdient , daß mir ein solches Glück zu Teil werden sollt' .
Wenn 's die Engel abgeholt und zu sich genommen ha¬
ben, das arme Würmchen, dann will ich Dich ablösen,
Franzi , und statt Deiner den Schleier anlegen und das
schwarze Gewand ."

Line abtvehrenoe GMWe DDL « z^ rtLw »is«nd,

stanz erhielt dieser Tage von einer Erbschaft, die es in N>»
machte, Kenntnis . Ein Onkel hinterließ ungefähr 25m^
Dafür erhält das Mädchen nun 250 000 Mark. EinpÄ
Erbschaft! Die Sache hat aber noch einen Haken: Das
kann noch nicht nach Deutschland gebracht werden. Dip
liche Gewißheit bleibt, daß das Testament doch einmal
strebt werden muß. einmal vGi

Vermischtes.
Ein Bild städtischer Not.. . Ein bezeichnendes Beispiel

oie Not, die die Unterernährung in der Großstadt veruriM
eine noch junge Witwe muß sich und ihre zwei Kinder im Altvon 4 und 6 Jahren durchbrrngen. ,
es geht ja auch, mit viel Sorgen und Entbehrungen; SL?s'ch wacker, ^
Hans ist immer Küchenmeister,
steigen, geht die Not erst recht
krank; die Mutter spart sich den Bissen vom Mund ab und
alles den Kindern zukommen. Da wirft sie eine leichtere Gri^

Wie aber die Lebensmittelpr»
an . Das eine Kind '

aufs Krankenlager ; Lungenentzündung tritt hinzu; das NL
ist nicht zu hoch, aber die Kranke wird schwächer- . schwächer und schwa^
Blutarmut , Nervenüberreizung , Widerstandslosigkeit, alles>7«,
gen der Unterernährung , wie der Arzt ausdrücklich feststellt A,
arme Frau muß von ihren beiden Kindern weg sterben. «zI
die Ernährung besser gewesen, hätte die Frau gerettet werd»
können. — Schleichhändler, Hamsterer und die Landleute Lieb
unterstützen, mögen über solche Fälle Nachdenken. ' "

Der wandernde Berg . Aus Lorch am Rhein wird gesch»
ben: Der wandernde Nollingbcrg, ist abermals ein weiter«
Stück eingestürzt. In der Nacht vom Montag zum DieM«!
vernichtete ein 15 000 Zentner schwerer Felsblock das Anwem
des Landwirts Buchhäuser. Der Block stürzte unmittelbarM
das Dach des Hauses, das unter der riesigen Last des Steins
platt gedrückt wurde. Es besteht nunmehr keinerlei Aussig
mehr, die Häuser des gefährdeten Stadtteils irgendwie»
schützen oder zu retten. ^ ^

Zwei Mark für eine Zeitung ! Vergangene Woche wam
die Buchdrucker in Würzburg in den Streik getreten, wodM
keine Zeitungen erscheinen konnten. Der „Würzb. General
Änz." bemerkt u. a :. „Mancher, der glaubte, eine Zeitung ent-i
behren zu können, oder der sonst mit einem geringscWmi
Urteil über die Zeitung rasch bei der Hand war, der hatm
Samstag gemerkt, was es heißt, ohne Zeitung zu sein. M
Bedürfnis nach einer Zeitung in einer solchen Zeit, in beritt!
letzt leben, illustriert die Tatsache, daß hier für vte Sam-

der „F ' . .Nummer der „Frankfurter Zeitung " im wilden Handel auitt!
Straße 2 Mark bezahlt wurde.

Ein deutscher General , der Franzose werden will. W
einer Straßburger Meldung des „Matin " befindet sich untt
den zahlreich bei der Behörde eingelaufenen Naturalisation
gestichen von Deutschen im Elsaß auch eines, das wegen iä
Person des Antragstellers besonderes Interesse auch in DeuG
land verdient. Der ehemalige Gouverneur der Festung Ms
General v. Arnim , der eine Elsässerin, eine geborenev. TU
heim, zur Frau hat, beansprucht in Uebereinsttmmung mit ich
betreffenden Vorschriften des Friedensvertrages die Rechte eitt

Staatsbürgers.französischenStaatsbürgers . Arnim gehörte als vom.
ernanntes Mitglied der ersten Kammer des elsaß-lothringisch:
Landtags an .

Neuere Nachrichten.
Stuttgart , 30. März . Der Dienstag ist hier völligr

vorübergegangen. Zu einem Streik kam es nirgends. Ä
mäßigende Einfluß der Mehrheitssozialisten behielt die Obw
stand. Beratungen und Verhandlungen zwischen den Führen
der Streikbewegung finden aber noch statt. Eine Vertrau»
männersitzung der U. S . P . beschloß, in den Betrieben tt
Schluß des heutigen Arbeitstages eine Abstimmung über da
Generalstreik vorzunehmen. Die Entscheidung der Streik!»
Mission wird aber erst am Mittwoch früh fallen. Der „SozÄ
demokrat" schreibt unter der Stichmarke „Vor neuen Kämch
in Württemberg " : Die Rüstungen und Truppentransporteh
ben eine große Erregung unter der Arbeiterschaft hervorgeil»
fen. Leider sind die Parteien nicht einig in dem entschloss»
Widerstand gegen den Arbeitermord . — Demgegenüber MM
die Staatsregierung , die württembergische Arbeiterschaft ii»
Unglück zu stürzen. Es seien alle Maßnahmen getroffen, m
einen unbegründeten Angriff auf die Ruhe und den Frieda
in Württemberg abzuwehren.

Berlin , 30. März . Nach dem heute zur Beratung komme»
den Gesetzentwurf ist die Wahl des Reichspräsidenten unmiÄ
bar und geheim. Wahlberechtigt ist leder ReichstagswWa
innerhalb des Reichsgebietes. Gewählt ist, wer mehr alsi»!
Hälfte aller gültigen Stimmen erhält oder mangels ein«;
solchen Mehrheit derjenige, der im zweiten Mahlgang dieM
sten gültigen Stimmen erhält . Bei Stimmengleichheit enW
det der Reichswahlleiter durch Los.

Gotha, 30. März . In der heutigen Sitzung der Lanick
KäppleVersammlung, der oer Reichskommissar Käppler beiwohne

fuhr sie ruhig , aber entschieden fort : „Es ist schon so-
Du aber, Du mußt in die Welt zurück, in unsere Heiwai.
Du mußt Dich zeigen vor den Menschen, die Dich
gemacht haben, damit sie sich schämen müssen und da
Hut abziehen vor Dir , vor dem bravsten Madel und mr
der standhaftesten Freundin ! Du mußt wieder ans d«
Aichhof." l

„Niemals . . . niemals !" ries Franzi und entM
der Freundin die Hand, als hätte sie dieselbe bereits cr
faßt, um sie auf den verhängnisvollen .Hof zu lstleito.
Verwundert faßte Susi wieder darnach und zog ste
gütigend an sich. „Was ist Dir denn?" sagte sie bel'om
und zärtlich. „Du erschrickst ja und hast auf einmal!m
Augen voll Wasser? Dü , die starke herzhafte FraM
so ,Hab' ich Dich ja all ' mein Lebtag nit geseh' n!"

Beide waren heftig erregt : in ihrer UmarmM
gewahrten sie nicht, daß die Tür aufging und Sixt M
dem Lehrer eintrat . „

„Warum wolltest Dü nit auf den Aichhof zurück¬
begann Sufi wieder. „Du wirst wohl müssen . . .
Bruder sucht Dich ja schon Wochen lang überall —e
wird nit rnhen , bis Du mit ihm gehst!"

„Müssen ?" entgegnete Franzi , sich etwas aus
Erschütterung erhebend. „Ich mein', die Franzr !>"
bewiesen, daß sie nit muß , wenn sie nit will - - - -
Bruder weiß es auch, daß ich nit mit ihm gehen mi -
ich hab's es ihm selber gesagt — früher schon, nom ve
die ganze Verwirrung gekommen ist . . - er
erzählt hat , daß er auf seinem großen Hof .
Häuserin braucht und eine richtige Magd , und hat
wollen dingen dazu." ,

„Aber warum denn? . . . So sag' mir dochi -
stens die Ursach' ." s,

„So hat er mich auch gefragt — ich kann- ^ .
wenig sagen wie ihm." „DaS ist aber völlig
lich! Er möcht' ja so gern gut machen, wa» e
Leid» get»n Hst." « kat.1
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^  die rechtsstehenden Parteien , Demokraten und die
^Mtssozialisten der Regierung das Mißtrauen wegen der
,/ ^ Ereignisse auS . Die Bolksbeauftragten erklärten , nur
^ Gewalt weichen zu wollen . Darauf legten alle Abgeord-

aufter den Unabhängigen ihre Mandate nieder . Das
-Enreiien des Reichskommissars und die Ausschreibung von
« -»mablen dürften bevorstehen.
^ München, M - März . Der Justizminister Dr . Müller teilte
. , üer politischen Aussprache im Landtag mit , daß der Staats-

in Hof die Strafverfolgung des unabhängigen Abgeord¬

neten Blumtritt wegen Hochverrats beim Landtag nachgesucht

^Berlin , 30. März . Ein der Nationalversammlung vorge-
k>ater Gesetzentwurf sieht die Verlängerung der Gültigkeit der

über die vorläufige Reichswehr und die vorläufige

Reichsmarine vor, die mit dem LI. März 1920 außer Kraft tre-
Berlln , 30- März . In der heutigen öffentlichen Sitzung
R- icksrats wurde u . a. der Entwurf einer Verordnung über

die Heraufsetzung des Grundlohns und die Ausdehnung der
m^ kicberunaspflicht von Krankenversicherten angenommen . Der
« 1-unülohn soll sich künftig in den Grenzen von 15 bis 20 Mark
bewegen und die Versicherungspflicht auf Einkommen bis zu
1200s Mark erhöht werden . Angenommen wurde ferner eine
Verordnung über den Verkehr mit Zucker , wonach der Preis
kür den Zentner Zucker, der für Januar auf 101,60 Mark fest¬
gesetzt war, von April ab auf 135 Mark erhöht wird , und ein
Entwurf über die Erhöhung der Schaumweinsteuer.

Berlin , 30. März . Gleich mit dem Rücktritt des Reichs-
wi-brministers hat General Reinhardt, der seit Januar 1919 in
enaer Arbeitsgemeinschaft mit Noske das deutsche Heerwesen
geleitet hat, seinen Abschied erbeten. Der Reichspräsident lehnte
Mcs Gesuch unter vollster Anerkennung der bisherigen Tätig¬
keit des Generals ab und ersuchte ihn, sich dem neuen Reichs¬
wehrminister Geßler zur besonderen Verwendung zur Verfü¬
gung zu stellen . Demzufolge wird General Reinhardt anstelle
seiner bisherigen Tätigkeit im Reichswehrministerium in näch¬
ster Zeit im Aufträge des Ministers die Kommandostellen und
Truppen der Reichswehr besichtigen.

Darmstadt , 31 . März . Die Oberhessische Bauernschaft drohr
kür den Fall , daß unverantwortliche Elemente die Ordnung und
Sicherheit in den Städten stören und von dort aus Unruhen
auf daS Land tragen mit dem Lieferstreik.

Magdeburg , 30 . März . Die Kämpfe in Halle a . S . for-
ierten 270 Tote der Zivilbevölkerung , hauptsächlich auswärtige
Arbeiter, zum Teil Russen . Die Verluste der Truppe betra¬
gen 27 Tote und 95 Verwundete.

Berlin , 30. März . Laut Mitteilung des Kanzlers in der

Ob--ramr Rrne vürg.

AmMör-erschasts-Umlage
für das NechnunMühr 1919.

Nach dem durch Erlaß der Regierung für den Schwarz-
«aldkreis vom 30. Januar 1920 Nr . 487 für vollziehbar
erklärten Voranschlag der Amlskörperschaft für ISIS
find als Amtskörperschaftsumlage zu verteilen 593000

Als Grundlage für die Umlage dienen dis für die
GeMmdmmlagen maßgebenden Steuerquellen , nämlich

1. vier Prozent aus
1270660 -F 24 ^ Grundkataster,

20513 „ 68 .. Gefällkataster,
2060331 „ — „ Gebäudekataster,
2791232 „ — „ Gewerbekataster

zns. 6142736 ^ 92 L . . . . mit 245 709 49 ^
S. ein Prozent des steuerbaren Kapital¬

ertrags von 2351480 ^ . . mit 23314 80
? zwanzig Prozent der Einheitssätze der

Einkommensteuer von 861100 .20
mit. . 172220 ^ 05 <4

Umlagefuß . . .
UmlagebeLreff auf 1
Hienach beträgt der

. . . 441444 ^ 34
./ri Kataster . . 1 ^ 34,33
Umlagebetreff der Gemeinde

Neuenbürg
Arnbach
Beinberg
Bernbach
Bieselsberg
Birkenfeld
Calmbach
Conweiler
Dennach
Dobel .
Cngelsbrand
Cnzklösterle
Feldrennach
Gräfenhausen
Grunbach .
Herrenalb .
Höfena. Enz
Zgelsloch .

71244
. 5333

. "1873 .:

. 4692 .!

. 4120 t

.7 30312 .1
. 73655t
. 10939 .!
. -,25402 .«
. 11508 .'
. Ä6079 .I
. , - 3452 <
. - 8836.
.' 13923 .!
. 6072 .«
.39251 .!
.71938!
.,4135.

65 -̂
32 „

Kapfenhardt . 2 529.79
Langenbrand . -- 6571 .97 „
Loffenau . / ' 12422 .22 „
Maisenbach . - , 3130,87 „
Neusatz . . . „- 2 867 .94 „
Oberlengenhardts 2 537.21 „
Oberniebelsbach 7.72053 .21 „
Ottenhausen / '/ 6099 .73 „

L242319 „
2953 .42 „

26980 .23 „
8133 .63 „

-7 3103 .96

Rotensol
Salmbach .
Schömberg.
Schwann .
Schwarzenberg
Unterlengenhardt 53 467 .42
Unterniebelsbach- A 384 .02
Waldrennach . , 4725 .88
Wildbad 109843 .95

593 000 —

Die Gemeinden haben ihre Umlageanteile in Monats
rate« und je vor Ablauf des Monats an die Oberamtspflege
abjuliefern.

Den 29. März 1920. Bullinger.

Oberamt Neuenbürg.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

Oberamtssparkassier Holzapfel zum Leiter der Bezirksfür
sorgestelle der Kriegsbeschädigten- und Kriegshinter
bliebenenfilrsorge und der Kriegsinvalide Eugen Seeger
zum Geschäftsführer derselben bestellt wurde.

Das Geschäftszimmerder Fürsorgestelle befindet sich im
Dienstgebäude der Oberamtssparkaffe.

Den IO. März 1920. Bullinger.
Re « e « - Krg.

?Wge MchMn
«uf automatische Schnitt - und Stanzwerkzeuge sofort gesucht.
Cs « ollen sich nur erste Kräfte melden, die auf hohen Lohn

^ MMer S Cie.

Nationalversammlung hat die Entente die Verwendung grö¬
ßerer Truppenmengen im Ruhrrevier gestattet.

Hamburg , 30. März . Die Direktoren der Hamburg -Ame-
rika -Linie , Cuno und Huldermann , sind nach Newhork abgersist.
Die Reise bezweckt die Aufnahme von Verhandlungen für den
Wiederaufbau der Hamburg -Ämerika -Linie unter Beteiligung
amerikanischer Schiffahrtsinteressenten.

Paris , 29 . März . Der Washingtoner Korrespondent des
„Echo de Paris " vernimmt , Wilson habe an Ebert mitgeteilt,
daß er fest entschlossen ist, keiner Sowjetregierung , sei sie nun in
Deätschland oder in Rußland finanzielle , materielle oder Hilfe
in der Lebensmittelversorgung zu gewähren.

Atlanta , 30. März . Man berichtet , bis jetzt von 70 Toten
und einigen Hundert Verletzten , als Opfer des gemeldeten
Ziklons . Tausende von Leute sind obdachlos.

Russische Zustände in Falkenstein.
Falkenstein i. B ., 30 . März . Der Rote Vollzugsausschuß

erläßt in dem unter Vorzensur stehenden „Falkensteiner An¬
zeiger " einen Aufruf an die besitzende Klasse , in dem beim
eventuellen Einmarsch von Truppen mit der Proklamation des
Generalstreiks und der Stillegung aller Betriebe , auch der le¬
benswichtigsten gedroht wird . Sollte diese Maßnahme nicht ge¬
nügen , um den Einmarsch der Truppen zu verhindern , so
würde nicht davor zurückgeschreckt werden , die Maschinen in den
Fabriken zu zerstören und die Häuser der besitzenden Klasse
sowie die Gebäude der Bheörden in Brand zu setzen oder in die
Luft zu sprengen . Zu diesem Zweck sei , ein Brandkomitee und
ein Rachekomitee gebildet , um beim Herannahen oer Truppen
sofort in Tätigkeit zu treten und unter der besitzenden Klasse
aufzuräumen.

Kommt es znm Generalstreik in Berlin?
Berlin , 30. März . Nach den Abendblättern wurde heute

Vormittag in einer Konferenz von Vertretern der Arbeitsge¬
meinschaft freier Angestelltenverbände der Generalkommission
der Gewerkschaften , der beiden sozialistischen Parteien und der
kommunistischen Partei , der auch Arbeitervertreter aus dem
rheinisch -westfälischen Industriegebiet , sowie Vertreter aus
Schleswig und Sachsen , sowie Süddeutschland beiwohnten , im
Prinzip ein neuer Generalstreik beschlossen ? unbedingt für den
Fall , daß der Einmarsch in das Industriegebiet veranlaßt wer¬
den sollte , bedingt , falls das Ultimatum der Regierung nicht
zurückgezogen werden würde.

Kommunistischer Terror im rheinischen Industriegebiet.
Münster , 3«. März . Duisburger Banken berichten , daß das

Exekutivkomitee der Kommunisten in Duisburg sämtliche Ban¬
ken beschlagnahmt hat . In einem Teil des Kreises Lüding¬

hausen haben rote Truppen geplündert und die Landwirte ge-
brandschatzt . Von einzelnen Hofbesitzern wurden 5000 bis 9006
Mark unter Androhung der Plünderung ihres Besitztums er
preßt . Aehnliche Nachrichten kommen aus dem Kreise Reckling-
hauien . Eine Eisenbahnbrücke bei Selm im Kreise Lüdinghau¬
sen wurde von roten Truppen gesprengt.

Nach dem „Vorwärts ' hat heute im Ruhrbezirk entsprechend
den Beschlüssen des aus allen drei sozialistischen Parteien be¬
stehenden Elberfelder Aktionsausschusses der Generalstreik als
Protest gegen den angedrohten Einmarsch des Generals Watter
eingesetzt . In Bochum wurde der alte Ärbeiterrat durch einen
radikalen ersetzt, der den Generalstreik proklamierre . Die Bo-
chumer Straßenbahn und die Personenzüge der Staatsbahn
Verkehren nicht . Auch in Dortmund ist der Generalstreik pro¬
klamiert worden . In Düsseldorf wurde der aus Mehrheits-
sozialisten . Unabhängigen und gemäßigten Kommunisten be¬
stehende Vollzugsrat von radikalen Kommunisten verhaftet und
durch einen rein kommunistischen Vollzugsrat ersetz!. '

Frankfurt a. M ., 30 . März . Eine gestern abend tagende
Versammlung der Frankfurter Betriebsobleute beschloß , sofort
in den Generalstreik einzutreten , falls Reichswehrtruppen das
rheinisch -westfälische Industriegebiet betreten sollten.

Berlin , 30 . März . Wie der „Abend " aus zuverlässiger
Quelle hört , dauerten die Beratungen der Reichsregierung mit
General v . Seeckt heute Nachmittag noch an . Die militärischen
Vorbereitungen im Ruhrgebiet gehen ihren Gang weiter . NaÄ
Ablauf des Ultimatums um 12 Uhr mittags wurden die ein¬
zelnen Truppenverbände schrittweise vorgeschoben . Es ist den
Verbänden die größte Mäßigung anbefohlen worden.

Haag , 30. März . Nach dem „Allgemeen Handelsblad " soll
am Sonntag ein belgischer Offrzier und ein Beamter dem
Spartakistenführer Wildt in Duisburg ein Ultimatum auf so¬
fortige Räumung von Duisburg und Wahrung einer neutralen
Zone von 10 Kilometern östlich des Rheins überreicht haben.

Der Staatsstreich in Dänemark.

Kopenhagen , 30. März . Auf das Ultimatum der Vereinig¬
ten Gewerkschaften und anderer Organisationen hat der Kö .ng
geantwortet , daß er auf seiner gestern Abend der Delegation
gegebenen Antwort beharre , nach der er nicht der Ansicht ist,
einen Staatsstreich begangen zu haben . Er wünsche die Abhal¬
tung von Neuwahlen und die Bildung eines Ministeriums in
Uebereinstimmung mit der Mehrheit des neuen Folkethings.

Nach einer anderen Meldung hat der König das Ultimatum
abgelehnt . Die sozialdemokratische Fraktion hat daraufhin den
Generalstreik für morgen früh proklamiert . Sie beabsichtigt , ein
eigenes Kabinett zu bilden und den König und das Kabinett,
das in seinem Auftrag gebildet wird , zum Rücktritt aufzufor¬
dern.

Oberaml Neuenbürg.

Die Gemeind rlrehörde«
werden auf die Bekanntmachung des württ . Arbeitsministeriums,
Abt . soziale Volkswohlfuhrt (Kricgsfürsorge), betr. Fort¬
führung der Familien -Unterstützung und Kriegswohlsahrts-
Pflege über den 1. April 1920, Staatsanzeiger No . 74,
zur genauen Beachtung hingewiesen.

Den 30. März 1920. Bulliuger.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Auf dem
neuen FrieShoi

wird vielfach durch Kinder an den Brunnen und an Gräbern
N« f« g getrieben . Ich ersuche dringend, die Kinder auf
dem Friedhof strenger zu beaufsichtigen und bitte alle ordnungs¬
liebenden Einwohner , den Totengräber in der Beaufsichtig¬
ung zu unterstützen.

Abraum von den Gräbern ist in die im rechten, oberen
Eck befindliche Grube zu verbringen.

Stadtschultheißeuamt:
Knödel.

Forstamt Calmbach.  -
Dem Holzhauerobmann Fritz Keck, den Holzhauern

Gustav Marrlbetsch und Philipp Hrugele, sämtliche
in Calmbach, ist in Anerkennung ihrer langjährigen treuen
Dienstleistungen in den Staatswaldungen eine Ehrenurkunde
und eine Geldbelohnung von 50 Mk., dem letztgenanntenda¬
mit wiederholt, bewilligt.

Forstmeister Dr . Ramm.
Forstamt Liebenzell.

Holzhauer-Auszeichnung.
Dem Hauerobmann Gottlieb Zimmermaun und dem

Holzhauer Benjamin Scheere », beide von Bieselsberg, ist
durch Entschließung des Finanzministeriums in Anerkennung
ihrer langjährigen treuen Dienstleistungen in den Staats¬
waldungen des Forstbezirks je eine Ehrenurkunde ausgestellt
und eine Geldbelohnung von 50 Mark verwilligt worden.

Liebenzell, den 29. März 1920.
Forstamt : Walz.

SreiMige VeWgemg.
Im Auftrag der Erben des Friedrich Gröner,

Landwirts in Moosbron « , Gemeinde Bernbach, werden
am Samstag , de« IS . April 1S2S , nachm. 2 Uhr,
auf dem Rathaus in Bernbach öffentlich versteigert:

2 ui 71 qm Wohnhaus mit Scheuer und Hofraum.
2 „ 81 „ Garten

48 „ 76 „ Acker
53 „ 89 „ Wiesen
Kaufsliebhaber sind eingeladen.

Ratsschreiber Kull.
«Surmberg, Oberamt Manlbronn.

Stangen-Verkaus.
Am Donnerstag , de « 8 April dS . Js ., »orm.

10 Uhr («ach Eintreffen des Postautos ), kommen aus
dem hiesigen Gemeindewald zum Verkauf:

144 Baustangen I. Klasse,

Einige Hagstangen I. „
Zusammenkunft am Rathaus.
Den 27. März 1920.

Schnltheißenimt : Hör lach er.

Gemeinde Langenbrand.LtmMz-und
AiWS-Lerksus.

Die hiesige Gemeinde hat aus dem Gemeindewald zu
verkaufen

Nadelstammholz:
Forchen, Tannen und Fichten 846 Stück.

Langholz : 5.84 Fm . 2. Kl., 101,68 3. Kl., 136,07 4. Kl.
97,32 5. Kl., 34,52 Fm . 6. Kl. ;

Sägholz : 3,25 1. Kl., 6,37 2. Kl., 3,59 3. Kl.
Stange « :

Baustangen 1.—3. Kl. 385 Stück, Hagstangen 1.—3. K-'
212 Stück, Hopfenstangen 1.—5. Kl. 705 Stück.
Rebstecken 1. und 2. Kl. 340 Stück.

Die bedingungslosen, in ganzen Prozenten der Taxpreis-
von 1920 ausgedrücktey Angebote sind spätestens bis

8. April 1S2V, nachmittags 2 Uhr,
beim Schultheißenamt abzugeben.

Den Zuschlag behält , sich der Gemeinderat vor.
Auszüge können von Forstwart Wörner bezogen werden.

Neuenbürg.

Fahrrad-Gummi
ist wieder eingetroffen.

Lhr. Geritzte.
Birkenfeld.

Fahrnis -Versteigerung.
Unterzeichneter bringt am Ostermontag , de « 8 . Apr «i

ds . Js ., vorm, r/,11 Uhr, folgendes zu« Verkauf:
L ZweispSnner' Kuhwagen, zwei Krchgeschirre
1 Fntterschneidmaschine, 1 großes Gülleufaß.
Pflug und Egge und sonst«och Verschiedenes.

, Friederike Dtschläger Wtw.
Heergasse 18.

Beste handhabungssichere

Sprengstoffe»
Sprengkapseln «nd

Zündschnüre
zum Sprengen von Baumstumpen.

Pulverfabrik Ettlingen (Baden).
Unter Zusicherung gründlicher Ausbildung werden bei

günstigen Bedingungen angenommen:

Lehrlinge,
Kittguracher-
Fasser-
Preffer-

Voliffeusen-zrhrmSdchen.
Schanz>. Atz NM. Mz-M

Inh . S . Proß Lnisenftr . 8S.
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Oberamtsstadl Neuenbürg.
Bis längstens Dienstag , den

6 . April wird abgeben: Gegen
Einfuhr Zusutzmarke 3
amer. Maismehl

bei Bäckermeister Emil Haist.
gegen Einfuhrzusatzmarke 4
amer. Gerstenmehl

bei BäckermeisterR . Müller.
Die ausgegebenLN Salatöl¬

anweisungen können bei Ad.
Lustnauers Nachf . oder W.
Gauß Witwe eingelöst werden.

Stadt . Lebensmittelstelle:
I . A . : Klink.

verloren
ging auf dem Weg Dobel—
Eyachmühle bis Rotenbach—
Stadlbahnhof Neuenbürg bis
Schlaß am Montag eine

schmerze Le-emsche
mit Ausweispapieren und etwa
200 ^ Inhalt.

Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , sie abzugeben bei
Kläger , Neuenbürg, Schloß.

Neuenbürg.
Garantiert reinen

Mesmkii
hat im Auftrag zu verkaufen

Gottl . Beutel,
Wildbaderstr . 196 , I . Stock.

Neuenbürg.
Infolge günstigen Einkaufs

von starkem

HM- M
MiWuen-Meu

kann solcher sehr billig ab¬
gegeben werden.

Wilh Wackeuhut,
Luchhandlung u . Schneiderei,

Telefon 106.
Neuenbürg.

Kinder-

Wir empfehlen in reichhaltiger Auswahl:

Anabe»»MMen-Ä>iWe,
Trikothemden , Ginsatzhemde« .

Kragen . Cravatten , Hosenträger.
. - Socken. .

IMev-MHerren-HtMuhl,
iehwars unS farbig,

Kinder Träger und Kleider Schürzen,
Kinderröckchen, weihM grau,

Kinderftrümpfe, Franruftrümpfe,
Seidene UuterrScke . schmerz lmd slirdig,

Damenwäsche , weitzM smdig,
Untertailleu :: Spitzenkragen.

l >

Gaistal —Herrenald, den 30. März 192g

ToSss-Knzrigs.
Heute morgen um ' /,8 Uhr entschlief sanft

langem , schwerem, mit großer Geduld ertragene«
Leiden meine liebe , herzensgute Frau , unsere gule
liebe Mutter , Schwester , Großmutter , Sä ' '
mutter , Schwägerin und Tante

N- !

Kim Phili- Pinr Heitmann,
geb . Keller , ^

im Alter von 68 Jahren.
In tiefster Trauer:

Jakob Zeltmann mit Angehörige«.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , 1. AM !

mittags 2 Uhr statt.

Maschinen Kaden. WitzM Warz.
kW. Lollvk Xsodk..Mäbsä.

Zmeiibiid!

Mädchen
gesucht  zum 15 . April.

Vorzustellen nachmittags
von 2— 4 Uhr .!

Frau
Kommerzienrat Schmidt.

Ein solides , tüchtiges

MSSchen,
das den häuslichen Arbeiten
vorstehen und gut bürgerlich
kochen kann, wird bei guter
Bezahlung auf 1. oder 15 . April
gesucht.

Frau Marta Gllinand,
Pforzheim , Kanalstr . Nr . 2.

bei hohem Lohn auf sofort
gesucht.

Fran Morlock, Pforzheim,
Westliche Nr . 92.
Herrenal b.

Suche

Semersranlein,
HansmWn

per bald.

Köchin
per Mai . Erbitte Angebote
mit Zeugnissen und Bild.

Bahn-Hotel.
Bettnässen

Befreiung sofort. Alter und
Geschlecht angeben . Auskunft
«msonst . Wiltberger L Co .,
Stuttgart A. 102.

Clo sei.
«eißermd braune mit Klappsitz
u. Klappdeckel hat auf Lager.

Birkenfelder Baumateria-
lievhandluug Blrkerffel- ,

Fernsprecher Nr . 16.

Weitere Interessenten werden
um ihre Adresse gebeten unter
A . M . an die Enztälerge
schäftsstelle.

Gute
Salmbach.

Bricht»««
zu kaufen gesucht, ebenso

Legehenne.
Angebote mit Preis an

Karl Stirner.

EM

Kaufe alte

Grammophon
Platten

Bruch , per Kg . 1V Mk.
Richard Cnrth , Musikhaus
Pforzheim , Leopeldstraße 17,
Roßbrtcke , Arkaden Kid «isch.

Xakn-?raxi8 !
llermauu Lugvldroodt,

SoköMderg,
L-Inäsuslr . 187,1 . uvlien ttsr Lirvsts.

MffZsts krslssl :: SedouMsts LskrilSIiioßl
IVjLIiriK « I ' svblÄlLAlrvit.

MM" kür Lrnukeuknsssu ! "MW

I 5Wsrimmer I wotzllÄmmerI

«iarellle , sovie kompl . LlorlobtiuigSL

— m. d. bi.
villstsinerstr . 6

Legen brau ,be¬
queme leil-

rsblunss

I Sfieiserilllwerl

Lauffen a . N.
Wegen Todesfall verkauft

1 BienMiii!,
9 gesunde Völker,

(bad . Vereins -Maß ),
leere Kästen , :: Wabe « ,
Schlender u a. Jmker-
geräte gegen bar am Mitt.
wock , de« 7 April , nachm.
2 Uhr.

Ara » Summ z. „Krone".

jeder Art und Menge , auch Sägmehl,
kaust waggonweise gegen Kasse.

IMS Mch. Holzgroßhdlg., SIMM
Tel . 3273. Forststraße 102 X und 8

Goldschmiedslehrlinge u.
1 Poliffeufenlehrmüdchen
auf Gold - vnd Silberbijouterie werden zur gründlichen
Ausbildung angenommen

Franz Seifried, Pforzheim. Weiherst. 21
Nähere Auskunft erteilt auch Fritz Höhn , Neuenbürg,

Brunnenstr . 31.

Pfinzweiler.

Auf's Frühjahr
empfehle ich meine im eigene « Betrieb hergestM«

Segeltuch Sandalen
Kloffschutze mil oder»h»eLederW
LederhlillsWhe. sowie LedersaM«

in verschiedenen Ausführungen gut und billig.
Bringe in Erinnerung , daß ich jederzeit von gestellt

Stoff und Leder Schuhe anfertige . !

" 7 . HemM R»

<tn -Ute« Buch»a
Käthe Gtvrmfel »,
gleich nützlich zu lesm

«ei » ober« an», » « eit» 40000
»ertruft.

Noch«.d« chK»<» «0-Sers «»», Fe«ert «ch

Vorsnreige.
Ostersonntag abend 7 Uhr

im „Waldhorn"
in GrSfenhaulen

ausgeführt von der Feuer«
wehrmufik Birkenseld.

Die aus der Gefangenschaft
Heimgekehrten haben freien
Zutritt.

Hiezu ladet freundlichst ein
der Borstand.

:: Saalöffnung 0,7 Uhr.

Schwann.
Ein starkes

sowie einen
schönen i.

ZachtsftM»
setzt dem Verkauf aus

Ern « vürklr.

Wildbad.
TüchtigeMaurer M
Taglöhncr

werden eingestellt im Ban
aeschäst.

^Christian Schill.

fff
in günstiger Lage , zu verkaufen

Zu erfragen
Laf6 Blesfing,

Schömberg , Telefon 31.
Birkenfeld.

Schöne

hat zu verkaufen
Schuldiener Weitzevbacher.

Ich suche sofort zu kaufen
ür vorgemerkte Käufer,

Dillen,

GeschäftejAst.
Sägewerke,

stk. B «sam»Liegensch. Büro
kRrlsruhe , Herrenstraße 3K

Zwei 6 ' /, Monate alt«

Schweine
und ein kräftigerHahn
zu verkaufen.

Kurhaus Schwarzeu-eq
bei Bad Liebenzell.

1 Paket Heidelbeeren zu IOO L>
Mk. 42.60, 1 Paket Heidel¬
beeren zu 50 L. Mk . 21.N

Niederlagen:
Wilhelm Knörzer,  Birkenfel»,
Friedrich Knüller,  Höfe»,
Karl Blaich,  Feldrennach,
E . Kürble,  Herrenalb.

-Lvang . Holtesdienß
in Kalrnbach.

H' ü«l»on»erslaa , 7 Uhr Abend!
Passionsgottesdienst, anschliei«"
Beichte und Abendmahl.

Karfreitag , I« Uhr PredigtgotteS'
dienst, anschießendBeichte« »
Abendmahl.

LUhr Pasflonsandachtmit kchiler-
chören. . , .

Karsreilaasopfer s. kirchl. HiüN' ist.
Osterfest . ,0  Uhr Prcdig'g-t

dienst, anschließend Abenbmap»'
feier. 2 Uhr Osterandachtm
Schülerchören. '
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